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end. Der Abonne⸗ 
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Inſerate, ſowohl v. 
Behörden, als auch 
v. Privatperſonen, 
werden in Danzig 


bon Auswärtigen im Intelligenz⸗ 
e 75g bei der e e 8 
achſtenPoſtanſtalt, 7 5 5 angenommen. Preis 
don Hieſigen na N ER N der gewöhnlichen 
A im Intell.⸗ 2 Zeile 20 & 


Lomt. zu entrichten. 


Greis- und Amzeine-Blatt 


für den 
2 Kreis Danziger Höhe. 
44. Danzig, den 1. Juni. 1895. 
111 ²˙ . — . TIERE 
* Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


5 h In einem großen Theile des Ober⸗Vandesgerichts⸗Bezirks Cöln, ſowie des Negierunge- 
ezirks Wiesbaden ſind ſeit einer Reihe von Jahren ſogenannte Familien⸗Stammbücher einge⸗ 
ührt, welche bei Eheſchließungen den Neuvermählten durch die Standesbeamten ausgehändigt 
erden. Es ſind dies mit Spalten ⸗Eintheilung und Vordruck verſehene Bücher, deren erſte Seile 
zur Beſcheinigung der erfolgten Eheſchließung dient, während die übrigen Selten zur demnächſtigen 
intragung der in der Familie der Eheſchlleßenden eintretenden Geburten und Sterbefälle unter 
5 Habe des Zeitpunktes der Geburt und des Todes, ſowie des Datums und der Nummer der 
ezüglichen Eintragung im Standesregiſter beſtimmt find, die auf der erſten Seite befindliche 
Velcaths⸗Beſcheintaung wird ſofort bel der Eheſchließung von dem Standesbeamten ausgeſtellt 
han von ihm mit Unterſcheift und Siegel verſehen. Bei der Anzeige von Geburten und Sterbe⸗ 
Wen wird das Buch jedesmal von dem Anzeigenden demjenigen Standesbeamten vorgelegt, der 
ie Geburt oder den Todesfall zu beurkunden hat. Diefer füllt alsdann die in Betracht kommenden 
ef in dem Buche ſelbſt aus oder läßt ſie durch einen feiner Bureaugehülfen ausfüllen, und 
werden darauf dieſe Eintragungen von dem Standesbeamten gleichfalls mit Unterſchrift und 
iegel verſehen. 


h Diefe Familien⸗Stammbücher, die ben Neuverwählten an einzelnen Orten unentgeltlich, 
N anderen gegen Zahlung einer Vergütung, welche hauptſachlich zur Deckung der Anſchaffungs⸗ 
often dienen ſoll, verabſolzt werden, erfreuen ſich in den Kreiſen der Bevölkerung einer großen 
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Beliebtheit, werten ſorgfältig aufbewahrt und weitergeführt. Die Standesbeamten ſprechen ſich 
ſonſt durchweg ſehr günftig über die Einrichtung aus, da bei vielen ſtandesamtlichen Verhand⸗ 
lungen durch die Vorlage der Bücher ein zeitraubendes Beſragen der Partheien, ein Nachſchlagen 
in den alphabetiſchen Namensverzeichniſſen, eine verſchledene Schreibweiſe der Namen und dergl. 
vermieden und in Folge deſſen eine ſchnelle und ſichere Beurkundung des Perſonenſtandes erzlelt 
wird. Der Vortheil der Bücher für das Publikum beſteht vorzugsweiſe darin, daß ſie jedem 
Familienhaupt die Möglichkeit gewähren, ſich über feinen Familienſtand jererzeit mit Leichtigkeit 
glaubhaft auszuweiſen, namentlich auch im Verkehr mit anderen Behörden. Fehlt den in den Familien- 
Stammbüchern enthaltenen Beſcheinigungen auch die im § 15 des Perſonenſtands⸗Geſetzes feſt⸗ 
geſetzte formelle Beweiskraft, ſo werden ſie doch im täglichen Leben und zwar ſowohl in privaten 
Verhältniſſen, als auch im Verkehr mit Behörden meiſt als genügende Beweismittel für die 
Richtigkeit derjenigen Thatſachen angeſehen, deren Eintragung in die Stanbesregifter fie beſchelnigen⸗ 

Bei dem nicht unerheblichen Werthe, den hiernach die Familien-Stammbücher für die 
Zwecke des Staates ſowohl als für das Publikum beſitzen, erſcheint es mir erwünſcht, wenn ſie 
in möglichſt vielen Familien eingeführt werden. 

Euer Excellenz erſuche ich deshalb ganz ergebenſt, gefälligſt darauf hinzuwirken, daß ſich 
die Standesbeamten Ihres Verwaltungsbezirks die Einführung der Familien⸗Stammbücher nach 
Möglichkeit angelegen ſein laſſen. 


Behufs einheitlicher Regelung der Angelegenheit beſtimme ich noch Folgendes: 

1. Den Standesbeamten fol die Aushändigung von Familien⸗Stammbüchern nur dann 
geftattet fein, wenn die betreffende Gemeinde⸗Verwaltung ihre Einführung beſchloſſen 
hat. und fie entweder unentgeltlich verabfolgen läßt, oder die bei der Aushändigung 
der Bücher an die Betheiligten von dieſen hierfür zu zahlende Vergütung, deren 
Bemeſſung der Gemeinde-⸗Verwaltung überlaſſen bleibt, für die Gemeindekaſſe einzieht. 
Den Standesbeamten wird hierdurch ausdrücklich unterſagt, ohne eine ſolche Anordnung 
der Gemeindeverwaltung derartige Bücher anzuſchaffen und den Vertrieb derſelben 
für eigene Rechnung zu bewirken. 

2. Die Standesbeamten haben die Bücher dem auf dem Standesamte verkehrenden 
Publikum nicht aufzunöthigen, ſollen vielmehr die Bethelligten vorher befragen, ob 
ſie die Aushändigung eines ſolchen Buches wünſchen. 

3. Die Standesbeamten werden hiermit ausdrücklich ermächtigt, auf Erſuchen der 
Betheiligten in denen ihnen von dieſen vorgelegten Büchern die jedesmal in Betracht 
kommenden Heirathen, Geburten und Todesfälle zu verzeichnen, auf deren in del 
Standesregiſtern ſtattgehabte Beurkundung zu verweiſen und die Eintragungen in 
den Büchern mit ihrer amtlichen Unterſchrift und ihrem Dienſtſiegel zu verſehen. 

4. Den Standesbeamten wird hlermit ausdrücklich unterſagt, für ihre Mitwirkung be 
der Ausfüllung der Bücher irgend eine Vergütung für ſich oder ihr Bureauperſons 
zu verlangen oder anzunehmen. 

Berlin, den 29. April 1895. 

Der Miniſter des Innern. 
gez. bon Köller. 
An den Königlichen Oberpräſidenten, Staatsminiſter 
Herrn von Goßler, Excellenz Danzig 
I. A. 3308. 
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Vorſtehenden Erlaß bringe ich hiermit zur öffentlichen Kenntniß, insbeſondere der 
Gemeindebehörden und Standesämter. 
Danzig, den 28. Mat 1895. 
ee e e e ee e 


5 
2. Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher beauftrage ich, in die, den Lehrern alljährlich zu 
überſendenden Verzeichniſſe der im Orte verhandenen ſchulpflichtigen Kinder und in die viertel⸗ 
lährlich zu fertigenden Veränderungs⸗Nachweiſungen auch die dort wohnenden taubſtummen Kinder, 
welche ſich im ſchulpflichtigen Alter befinden, mit aufzunehmen. 

Die Lehrer haben ein Verzeichniß aller, zu ihrer Schule gehörenden taubſtummen ſchul⸗ 
pflichtigen Kinder alljährlich im Monat April ihrem Ortsſchul⸗Inſpektor einzureichen. 

Danzig, den 30. Mai 1895. 


Be o 
3 Die Herren Vorſitzenden der Schul⸗Vorſtände erſuche ich, unter Bezugnahme auf meine 


Kreisblatt⸗Verfügung vom 16. März d. J. nochmals, mir bald mitzutheilen, ob die Schutkaſſen⸗ 
mechnungen für das Jahr April 1894/95 gelegt und als richtig abgenommen find, mir auch die 
Abſchlußzahlen der Rechnung in Einnahme, Ausgabe und Beſtand oder Vorſchuß anzugeben. 
Danzig, den 27. Mai 1895. 
1 Der Landrath. 
4 An die Herren Amts⸗Vorſteher! 
0 Der Straffenat des Königlichen Kammergerichts hat unterm 14. März d. Js. dahin 
erkannt, daß der Verkauf bezw. das Fellbieten auch lebenden Wildes innerhalb der Schonzeit 
nach 88 1, 7 des Geſetzes vom 26. Februar 1870 ſtrafbar iſt. 
Danzig, den 28. Mai 1895. 
— Deer dan der a t 9. 
90 Die von der Berliner Lagerhof-Actien⸗Geſellſchaft erlaſſenen Bedingungen für den 
— 19. Juni d. 98. in Berlin ſtattfindenden Wollmarkt liegen in meinem Bureau 8 zur 
inſicht aus. 
Danzig, den 27. Mai 1895. 
— ee e e e en e 
S 5 Der Eigenthümer Carl Lagodni in Schönfeid iſt jetzt zum Waiſenrath der Gemeinde 
chönfeld beſtellt worden. 
Danzig, den 27. Mai 1895. 
Der Landrath. 
7 . . p — ĩͤ .... ̃ ———— 


II. Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


\ Bekanntmachung. 
neu Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß die diesjährige Abſchützung der 
en Radaune und ihrer Kanäle am 


Begt Sonnabend, den 8. Juni d. Is., 
nnen, und vorausſichtlich 14 Tage dauern wird. 
Danzig, den 22. Mai 1895. 
Der Mag i ſt erat. 
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8. Bekanntmachung. 

Die Gemeinde- bezw. Gutevorſtände der zum Danziger Deichverdande gehörigen Ort 
ſchaften werten hiedurch aufgefordert, die in ihren Händen befindlichen Deichkataſter behufs der 
Fortſchreibung zur Vermeidung der koſtenpflichtigen Abholung ungeſäumt einzureichen. 

Danzig, den 31. Mai 1895. 

Der Deichhaupt mann. 
Wannow. 
9. Bekanntmachung. 

Die Ausführung der Walzarbeiten in den Stationen 2,3 bis 3,4 der Krelschauſſee 
Neu⸗Schottland— Neufahrwaſſer pro 1895 ſoll im Wege der öffentichen Licitation vergeben 
werden. 

Hierzu beraume ich einen Termin auf 

Donnerſtag, den 6. Juni er., Nachmittags 1 Uhr, 
in meinem Geſchäftszimmer im Kreishauſe hierſelbſt, Sandgrube No. 24, Zimmer No. 10, an. 
Die Bedingungen können vorher daſelbſt, wie auch bei dem Chauſſeeaufſeher Lecus in Hochſtrieß 
eingeſehen werden. 

Danzig, den 29. Mai 1895. 

Der Kreis baum ei ſt er. 
ii Nath. B 


10. e eee 

Gegen den Dienſtknecht Ferdinand Knaak, zuletzt in Tiege im Geſindedienſt geweſen, 
welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen Haus friedensbruch“ 
und gefährlicher Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichte⸗Gefängniß abzu⸗ 
liefern, hierher aber zu den Acten V. J. 180/95 Nachricht zu geben. 

Elbing, den 22. Mai 1895. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


22 ͤͤ—— 


Nicht amtlicher Theil. 
11. Bauhölzer | 


in jeder Dimenfion. trockene Fußbodenbretter in beiter Qualität, Balken, Mauerlatten, voll 
kantig beſäumte Dielen zur Dach- und Deckenſchaalung ſowie Sleeperbohlen und Schaalen # 


fein z. süien veel, Lietz & Heller, Holhandlung, 


Comtolr: Röpergaſſe 24. 
Lagerplätze: vor dem Werderthor und in Rückfort. — 


„ Ii Kumſtpflanzen, 


ö 5 5 5 t 
wie alle weiteren Gemüſe-, Blumen- und Blattpflanzen, ſtark und ſchön, empfiehlt billigſt el 


Gärtnerei von A. Bauer, Langgarten 38. 
Beilage 
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Beilage zu No. 44 des Kreis: und Anzeige-Blattes | 
für den Kreis Danziger Höhe pro 1895. 


} Wieſenverpachtung zu Hundertmark. 


m Montag, den 10. Juni 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auftrage des Kauf⸗ 
anns Herrn Leopold Cohn, Danzig: 
% eh. 58 culm. Morgen Wieſen in abgetheilten Tafeln 
diesjährigen Nutzung an den Meiſtbietenden verpachten. 
de Der Verſammlungsort iſt auf qu. Wieſen und werde ich die näheren Bedingungen, ſowie 
N Zahlungstermin bei der Verpachtung bekannt machen. 


F. Klau, Auctionator, 
Danzig, Frauengaſſe 18. 


W. Wernich-Milwaukee, 


amerif. Geſchäft landw. Maſchinen u. Sinertien, 
2 Danzig, Poggenpfuhl 60, 


empfiehlt alle landwirthſchaftlichen Maſchtuen ½ Preis billiger als hieſige Geſchäfte. 


Gras⸗Mäh⸗Maſchine, 


veiſtungsfähigkeit 15—18 Morgen pro Tag, AR 275,—, wird fertig aufgeſtellt verſandt. 


Getreide⸗Mäh⸗ und Binde⸗Maſchine, 
Leiſtungsfähigkeit 20— 24 Morgen pro Tag, & 750,—, wird von unſerem Monteur 
an Ort und Stelle aufgeſtellt. 


2 Maſchinen auf unſerem Lagerplatz Poggenpfuhl No. 60 aufgeſtellt zur 
Beſichtigung. 


Starke Bindeſchnur zur Maſchine 


koſtet per Kilo 80 & nur gegen Baar. 


Ohili- Salpeter, 


Womasmehl, Kainit u. ſ. w empfiehlt billigſt Carl Tiede, Danzig, Hopfengaſſe 91. 


15. 
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* * 4 
1% Auction zu Danziger Haupt. 
Mittwoch, ren 12. Juni cr, von 9 Uhr Vormilfags ab, werde ich beim Hoſbeſitzel 
Herrn J. Boſchke wegen Verkauf des Grunrſtücks an den Meiſibictenden verkaufen: 
23 Pferte, darunter 3 elegante Wagenpferde, 4 dreijährige und 3 zweijährige Jähr' 
linge, 9 Milchkühe, 1 Fettkah, 2 Bullen, 7 Schweine, darunter 2 fette um 
1 tragende Sau, mehrere Hühner, 1 Jagd-, 2 Spazier-, 1 Kaſten-, 3 Arbeits wagen, 
1 faſt neuen zweiſitzigen Schlitten, 2 kleine, 4 Arbeitsſchlitten, 2 Paar Spaziergeſchirte 
1 Reltzeug, 3 Arbeitsſättel, 3 Geſpann Arbeitsſielen, 1 Pelzdecke, 2 Reiſedecken und 
Pferdedecken, 1 Dreſch⸗ und Häckſelmaſchine, 2 Roßwerke, I Schrotmühle, 1 Raps 
cylinder, 1 Drillmaſchine, 2 Getreidereinigungsmaſchinen, 1 Pferderechen, 2 Rahmen, 
2 Wolzen, 2 Karhaken, 3 Pflüge, 2 Paar Eggen, 2 Exſtirpator, 2 Häufler, Pfähle 
und Zaundraht, 1 Hondkahn, 1 Segel, Anker und Kette, 1 Pumpe, 1 großen Küwen 
1 Mangel, 1 Schreibtiſch, 2 Spiegel, 1 Kleider-, 1 Wäſcheſchrank, 1 Ausziehtiſch, 
2 Bettgeſtelle mit Springfeder matratzen, 1 Waſchtiſch. 1 Dev. Stühle, mehrer 
Tiſche, Küchenſpinde, Gartenbänke, 5 Satz Betten, 3 Butterfäſſer, 6 eichene Fleiſch⸗ 
tonnen, 8 Milcheimer, Waſchtonnen und Balgen, ſowie ſämmtliche Küchen-, und 
Wirthſchaftsgeräthe. 
Den mir bekannten ſichern Käufern gewähre einen 2⸗monatlichen Kredit. Unbekannt 
zahlen ſofort. Fremde Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden. 
S. Dau, Auctionator in Nickels walde. 


17. Eine auf Guſtab Kaſchner laulende Verſicherungskarte wit Marken iſt verloren worden, 
Abzugeben St. Albrecht No. 19. 3 


Auetion an der Aſchbrücke. 


18. Dienſtag, den 4. Juni 1895, Vormittags 10 Uhr, werde ich vom Abbruch der Aſchbrück 
mehrere Haufen Nutz⸗ und Brennholz 
an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verkaufen. 
F. Klau, Auctionator, 


Danzig, Frauengaſſe 18. 


— 


vom Abbruch der Wohuhäuſer in der Leuzgafe „Aliedertadl 


Pferdebahn⸗Depot,“ werden billig verkauft: große Dachpfannen, weiße und braune Oefen, Zieß 
Thüren, 2⸗ und 4-flügl. Fenſter, gutes Nutz- und Brennholz, Latten pp. = 


* Der Krieger⸗Verein Danziger Höhe 


verſammelt ſich nebſt Familien Sonntag, den 9. Juni, 4 Uhr Nachmittags, bei Rohde 
Straſchin zur Feier des Stiftungsfeſtes. Diverſe Aufführungen. — Muſik. — Feuerwerk. 
Der Vorſtan d. 
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